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Amtliches.

Die Gemeindepflege»
werden veranlaßt, die vorgeschriebenen Nachweisuugcu
der im III. Quartal 1896/97 an unberufene Dienst¬
pflichtige vorschußweise gezahlten Marschgebührnisse
unverzüglich an dre Oberamtspflege einzusenden, inso¬
weit die Liquidation der gezahlten Marschgebühren
noch nicht erfolgt ist.

Nagold, den 29. Jan . 1897.
K. Oberamt. Ritter.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25 . Jan . Fortsetzung der 1. Beratung des

Gesetzentwurfs betr. die Abänderung des Unfallverficherungs-
aesetzes. Grillenberger (Soz . verteidigt die Sozialdemo¬
kratie gegen den Vorwurf , «ich an jder Sozialgesetzgebung
nicht beteiligt zu haben . Die Sozialdemokratie habe nach
Möglichkeit an der alten Vorlage zu verbessern gesucht; da
dieselbe aber nur geeignet gewesen sei, Unzufriedenheit zu
erregen und zu vermehren , so habe sie schließlich die Ver¬
antwortung für dieselbe nicht übernehmen wollen . Das
vielgrrühmte Vorangehen des D . Reiches in dieser Frage
sei bestreitbar . Das Prinzip der Berufsgenossenschaften
halte die Partei des Redners für falsch, weil dadurch eine
bestimmte Klasse zum Richter in eigener Sache , wie man
sagt , der Bock zum Gärtner gemacht werde . Für die Ar¬
beiter sei das vorliegende Gesetz nicht zweckmäßig. Die
Unfallversicherung sei eine Versicherung aus Gegenseitigkeit
der Unternehmer , die Arbeiter seien nur die in Betracht
kommenden Objekte. Die von den Unternehmern zu be¬
streitenden Kosten mit ihren in die Millionen gehenden
Zahlen seien eben Geschäftsunkosten wie andere für die
Unternehmer . Einige Verbesserungen an der gegenwärtigen
Novell « sollen anerkannt werden , aber viel sei noch zu
verbessern. Das Handwerk im allgemeinen biete kaum
weniger Gefahren als der Fabrikbetrieb . Es müsse daher
das Gesetz auf sämtliche handwerksmäßigen Betriebe , auf
die Hausindustrie und auf die Dienstboten ausgedehnt
werden . — Es sprechen noch Staatssekretär von Bötticher
und Hitze (Ztr .), worauf die Weiterberatung auf morgen
1 Uhr vertagt wird.

Berlin,  26 . Jan . Die erste Beratung der Novelle
zum Unfallversicherungsgesehe wird fortgesetzt. Pasche
(nat .-lib .) führt aus : Vielleicht hätte sich doch eine Zusammen¬
legung sämtlicher Unfallgesetze in ein einziges empfohlen.
Jedenfalls seien viele dankenswerte Neuerungen in der
Novelle , vor Allem die Erweiterung der Versicherung auf
neue Kreise, so auf das Handwerk . Sozialdemokratische
Vorschläge seien nicht ohne weiteres von der Hand zu
weisen : auch für die Einbeziehung des selbständigen Klein¬
handwerks ließe sich ein Modus finden . Wir sind gegen
eine Beschränkung der Rekursinftanzen . DaS Reichsvrr-
ficherungsamt ist ein Institut , das sich in jeder Beziehung
bewährt hat und das sich der vollsten Sympathie der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer erfreut . Bedauerlich wäre
eine Verminderuni seiner Funktionen . Wir sind gerne bereit,
den Arbeitern größeren Anteil an der Verwaltung der
Unfallversicherung zuzugestehen. Daß die Berufsgenofsen-
schasten darüber wachen, daß die Rente nicht Unberechtigten
bezahlt wird , und darüber , daß die Gesundheit der Verletzten
möglichst bald wieder hergestellt wird , ist eine Pflicht der
Selbstverteidigung . Die Unsall -Berstcherungs -Gesetze be¬
deuten einen großen Fortschritt , der selbst durch die Rede
de- Abg . Grillenberger nicht aus der Welt geschafft werden

kann . Fischbrck (Fr .-V .) : Trotzdem wir sr. Zt . gegen das
Gesetz gestimmt haben , wollen wir heute gerne an der
Verbesserung Mitarbeiten . Wir werdrn für die Ausdehnung
der BersicherungSgesrtze stimmen, für die Beschränkung der
Karenzzeit und für eine Ausdehnung des Rentenbezugs;
bei Feststellung der Rente würden wir rS mit Freuden
begrüßen , wenn die Vertreter der Arbeitnehmer zugezogen
würden . — Die Vorlage wird schließlich an eine Kommission
von 28 Mitgliedern verwiesen . Nächste Sitzung Donnerstag
1 Uhr.

Tages -Meuigkeiten.
Deutsches Leich.

ff Nagold , 29. Jan. Am Geburtstag des
Kaisers wurde im Seminarfestsaale eine würdige
Schubertfeier in Gestalt eines stark besuchten
Schubertkonzerts abgehalten. Dazu war der un-
wohlbekannte Tenorist Karl Diez el als Mitwirken-
Ler gewonnen. Herr Diezel sang unter stets wach.

sendem Beifall eine ganze Anzahl von Schubertliedern.
Er weiß sich in jede Stimmung zu finden und die¬
selbe wiederzugeben; er singt schneidig und weich,
ernst und heiter, trauernd und neckisch, das letztere
entschieden am reizenosten. Wie meisterhaft er durch
alle Künste dn Ryytmik, Dynamik und selbst der
Mimik den CH cakir eines Stücks zu malen versteht,
zeigtez. B. die geradezu verblüffende Wiedergabe
von „Haiderösleü Wirksam unterstützt wurde er
durch die von je nem Verständnis zeugende und überall
bescheiden zurückhaltende Klavierbegleitung von Musik¬
oberlehrer Hegele. Zur Abwechslung waren einge¬
schoben eine4händige„Ouvertüre" zu Rosamunde und
ein Hmollmarsch, beide von je 2 Seminaristen ge¬
wandt vorgetragen, sowie ein Rondo für Violine
(Ade) und Klavier(Hegele), das sehr beifällig aus¬
genommen wurde. Auch einige Chöre wurden mit
vollendeter Feinheit vorgetragen: „Die Nacht" (Wie
schön bist du, freundliche Stille, himmlische Ruh' . . .),
„Nachtgesang im Walde" (Sei mir stets gegrüßt,
o Nacht. . .), beides Männerchöre, und ein wirklich
reizender gemischter Chor: „Am Brunnen vor dem
Thore". — An der auf das Konzert folgenden ge
festigen Unterhaltung im Gasthausz. „Rößle", zu
der sich außer den Seminarangehörigen(Lehrerfa¬
milien und Zöglinge) auch verschiedene Familien aus
der Stadt einfanden, und wobei sich daS Fehlen
eines großen Saals in Nagold fühlbar machte, ge>
dachte Rektor Dr. Brügel des deutschen Kaisers, unser
werter Gast gab noch verschiedene Soli zum besten,
und auch die Zöglinge trugen durch Vorträge und
Gesänge zum Gelingen des Ganzen bei.

Nagold, 29. Jan . In der Sitzung der Bud¬
getkommission des Reichstags vom 26. ds. Mts. wurde
auf Antrag des Referenten für den allgemeinen Pen-
sionSfonds deS Abgeord. Freih . v. Gültlingen
an der Forderung für Militär-Pensionen der Betrag
von einer Million  abgestrichen, für Offizierspen¬
sionierungen in Preußen allein 776000 ^

Nagold , 29. Jan. Nachtrag zum
Artikel über Vogelfütterung etc. Wer statt
der kurzen Belehrung über Vogelfütterung in Nr.
14 deS„Gesellschafter" eine ausführliche Anweisung
wünscht, findet solche in der vorzüglichen Broschüre
„Fütterplätze für Vögel im Winter" von Prof. Dr.
Liebe(früh. Vorstand des Tierschutzvereins in Gera)
mit Abbildungen, die um 20 Pfg. aus der Zaiser'-
schen Buchhandlung hier zu beziehen ist. Auch fürs
Schwabenland nachahmung-wert erscheint die Ver-
fügung der Kreisregirrung in Stade (Hannover)
vom Septbr. 1896, welche den Volksschullehrsrn
die Herstellung von Futterplätzen für Vögel im Win-
ter in der Nähe der Schulhäuser oder in der Um¬
gebung des Orts empfiehlt. Besitzt doch in der
Regel Niemand im Ort soviel Naturkenntnisse wie?bis jetzt herrschenden Methoden der Kurzschrift und
sie, und sie werden es auch am besten verstehen, die?dann die von Lehmann in Berlin erfundene Steno-
Herzen der Jugend zum Mitleid und Liebe zur Tier- ?tachygraphie.
welt anzuregen und damit manchem Verbrechen vor-! Stuttgart , 26. Jan. Für die Vorbildung der
zubeugen. Ist doch schon öfter« aus einem jugend- theologischen Jugend zu dem praktischen Kirchendienst
lichen Tierquäler später ein Menschenquäler oder gar-werden nach dem neuen Etat Einrichtungen ins
Menschentöter geworden! Als gutes billiges Nachschlag- -Leben treten, die man in allen theologischen Kreisen
buch für die Vogelkunde möchte der Einsender diese- !freudig begrüßen wird. DaS Vikariat, wie eS hier
da« Buch„Unsere Vögel" mit 200 färb . Abbild. ?zu Lande besteht, vermag den Bedürfnissen für eine
(herauSgeg. von Dr. Lutz in Stuttgart. PreisS^ ) genügende praktische Vorbildung nicht mehr zu ge-
empfehlen. DaS nötige Vogelfutter aber sollten die,gnügen. Di Lücke, die zwischen Hochschule und dem
Eltern ihren Knaben für die Futterplätze mitgeben. — .Eintritt iu den Kirchendienst besteht und di« ander-

ES ist sehr wichtig, im Laufe de» Februar  wärt » durch ein Predigerseminar ausgefallt ist, hat
neue Nistkästen  für die Höhlenbrüter, in erster;nicht unbedenkliche Folgen. Zur Milderung dieser
Linie für die Meisen, richtig anzufertigen, und im unbestreitbaren Mißstände sollen nun zunächst Fort-
Wald und Feld, in Gärten und an Häusern aufzu- bildungskurse für Kandidaten eingerichtet werden,
hängen, well die neuen Kästen verwittert  sein welche schon eine Zeit lang im Kirchendirnst stehen.

müssen, wenn die Vögel sie Heuer noch benutzen sollen,
lieber die Anfertigung und daS Anbringen findet
man wieder die beste Belehrung in einer zweiten
Broschüre von Prof. Dr. Liebe„Winke über das
Aufhängen der Nistkästen" (Preis auch bloß 20 g).
Unser Bezirks-Obstbau-Verein hat beide Broschüren
bei seiner letzten Lotterie zu verbreiten gesucht. Es
wäre aber von hohem Wert, wenn die verehrlichen
Gemeindebehörden sich entschließen würden, ohne
Verzug je 5 Exemplare von jeder dieser 2
Broschüren (1 für den Hrn. Ortsvorstand, 2 für
die Volks- und Fortbildungsschule, 1 für den Ge-
meindebaumwart und 1 für den Feldschützen) bei
der Zaiser'schen Buchhandlung zu bestellen. Würde
diese kleine Ausgabe von 2 ^ auf dem Gebiete der
Volkswirtschaft und Jugendbildung nicht hundertfache
Früchte tragen? —

Vom Lande, 28. Jan. Das Gesamtkollegium
der Zentralstelle für die Landwirtschaft hat
beschlossen, um die bäuerliche Bevölkerung über die
Einrichtung des württ. Kreditvereins zu belehren,
der den Landwirten neben der Sicherheit einer un¬
kündbaren Kredits auch den Vorteil de- gegenwärtig
herrschenden billigen Zinsfußes bei allmählicher Herab¬
minderung der Schuld durch amortisationsweise Rück¬
zahlung der Darlehen gewährt, für die einzelnm
OberamtSbezirke des Landes Vertrauensmänner
aus den Landwirten der Bezirke aufstellen zu lassen.
Es soll deren Aufgabe sein, die ländl. Grundbesitzer
ihres Bezirks über die Vorteile solcher Rentenanlehen
zu unterrichten und solche zu vermitteln, aber auch
andererseits dem Kreditverein über die Person des
Anlehensuchenden und den Wert und die Ertrags-
fähigkeit der Pfandobjekte Auskunft zu erteilen. Die
Stelle des Vertrauensmanns ist ein Ehrenamt. Die
jährliche Rente umfaßt den Zins (3'/, °,o) und die
Kapitaltilgung und beträgt bloß jährlich 4,45"/»bei
60jähr. Rentendauer, während sonst Landwirte für
Hypothekenanlehen an Zins allein 4'/4—4 /̂, "/»
zahlen. In besonderen Fällen kann der Schuldner
bis zu 5 Jahren mit der Kapitaltilgung auSsetzen
und darf bloS den ZinS zahlen.

Tübingen, 26. Jan. Prof. Dr. v. Kober ist,
wie dem„D. Volksbl." telegraphisch gemeldet wird,
heute gestorben.

Nürtingen,  27 . Jan. Auf Veranlassung des
hies. Gewerbevereins hielt der Vorstand des steno-
tachygraphischen Vereins in Württemberg, Lang von
Obertürkheim, gestern im Gasth. zu den4 Jahres¬
zeiten einen Vortrag über Stenographie, besonders
über Stenotachygraphie. In fließender und gewand¬
ter Rede wies er zunächst auf die Bedeutung der
Kurzschrift überhaupt hin und schilderte sodann das
Wesen und die unterscheidenden Merkmale der drei



Die Unterweisung soll durch einen im Dienst stehenden,
theologisch wohl orientierten und praktisch tüchtigen
Geistlichen erfolgen; dabei soll namentlich auch die
Führung der kirchlichen Vermögensverwaltung in
Betracht gezogen werden. Jährlich sollen zwei Kurse
abgehalten werden. Für Kandidaten, die das aka¬
demische Studium vollendet haben, aber noch nicht
im Kirchendienst verwendet sind, sind Lehrvikariate
bei tüchtigen, hierzu besonders geeigneten Pfarrern
vorgesehen. Es sollen mindestens acht solcher Lehr¬
vikariate eingerichtet werden, die drei Monate dauern
sollen.

Stuttgart,  26 . Jan . Seit 21. Dez. hat sich
hier eine Friseurinnungskrankenkasse, die erste Jn-
nungSkrankenkaffe in Stuttgart , konstituiert. Dieselbe
zählt jetzt schon 240 Mitglieder , Meister, Gehilfen
und Lehrlinge. Andere Innungen Stuttgarts , vor
allem die der Bäcker und Metzger sind gegenwärtig
daran , ähnliche Krankenkassen zu errichten. Hervor¬
gerufen wurden diese Gründungen durch die Hand¬
werkerbewegung infolge der bekannten Organisations-
Vorlage des preuß . Handelsministers an den Bundesrat.

Stuttgart.  27 . Jan . Am heutigen 20jähr.
Todestage des Herzogs Eugen  von Württemberg
begab sich I . kais. Hoheit Herzogin Wera  mit den
Prinzessinnentöchtern in die Gruft unter der Schloß¬
kirche, legte Blumen am Sarge des Entschlafenen
nieder und verweilte in stillem Gebet an dem Sarg
des Entschlafenen.

Heilbronn,  28 . Jan . Gewerbe- und Industrie-
Ausstellung. Ein erfreuliches Zeichen für das Ge¬
lingen unserer Ausstellung ist die Thatsache, daß
infolge der über Erwarten zahlreichen Anmeldungen
schon jetzt alle verfügbaren Räume vollständig besetzt
sind, so daß laut Bekanntmachung der Jnstallations-
kommisston weitere Anmeldungen nicht mehr berück¬
sichtigt werden können.

Ulm , 27. Jan . Um 11 Uhr begann die Kaiser¬
parade auf dem Münsterplatz, zu welcher das ge¬
samte württembergisch-bayrische und preußische Kon¬
tingent der Festung ausgerückt war . Die Parade
wurde kommandiert von Generalmajor v. Fischer.
Der Gouverneur , General der Infanterie v. Ziegler,
brachte das Hoch auf den Kaiser aus . Das offizi-
zielle Festessen findet im großen Festsaale des Saal¬
baues statt.

Arnstadt  i . Thüringen , 28. Jan . Wie amtlich
gemeldet wir , stieß  gestern abend gegen 9 /̂i Uhr
auf dem hiesigen Bahnhofe ein Güterzug  mit einer
in der Richtung von Plauen  einzeln fahrenden
Lokomotive zusammen,  wodurch die letzten 4
Wagen des Güterzugs sowie die aufgefahrene Ma¬
schine entgleisten und beschädigt wurden . Ein Brem¬
ser des Güterzugs brach das Genick; der Tod trat
sofort ein. Weitere Personen wurden nicht verletzt.
Der Güterzug hatte infolge von Schneestürmen eine
Verspätung von 2 Stunden gehabt.

Berlin,  27 . Jan . Beim Wettbewerb um Ent¬
würfe für einen Neubau der Akademie der Künste
hier erhielt Professor Neckelmann in Stuttgart den
dritten Preis.

Berlin,  28 . Jan . Der Kaiser  präsidierte
am Dienstag einer Sitzung des Staats »,,nisleimms,
welcher sämtliche Mitglieder desselben mii Einschluß
des Staatssekretärs im Auswärtigen Amte  o . Mar¬
schall beiwohnten. Vielleicht hat die Sitzung im

Zusammenhang mit dem ungewöhnlich langen Vor¬
trage gestanden, welcher dem Kaiser seitens des Reichs¬
kanzlers Fürsten Hohenlohe vor ein paar Tagen ge¬
halten worden ist.

Berlin,  28 . Jan . Der Kaiser empfing mittags
den Staatsminister v. Köller in Audienz.

Ausland.
Bern,  28 . Jan . Der Vermische Große Rat

nahm mit 121 gegen 4 Stimmen daS Dekret betr.
die Subventionierung neuer Eisenbahnlinien (direkte
Bahn Bern —Neuenburg —Loetschbergdurchstich usw.)
durch den Bernischen Staat mit 23,000,000 Frk.
Die Volksabstimmung darüber findet am 28. Febr.
gleichzeitig mit der eidgenössischen Abstimmung über
das Bundesbankgesetz statt.

Brüssel,  28 . Jan . Gestern nachmittag fand
sich auf dem hiesigen Kinsulate ein Mann ein, der
sich als Deserteur «i.us Düsseldorfer Regiments be¬
zeichnet« und auf Kosten oes Konsuls heimzureisen
verlangte. Der Sekretär des Konsuls schlug diese
Forderung ab. Kurz darauf versetzte ihm der De¬
serteur mehrere kräftige Schläge, wobei ihm die
Kinnlade zerschmettert wurde . Der Deserteur ergriff
sodann die Flucht und entkam.

Paris,  28 . Jan . Der russische Minister des
Auswärtigen , Graf Murawieff , ist heute vormittag
hier eingetroffen und vom russischen Botschafter
Baron v. Mohrenheim , dem Botschaftsrat v. Giers,
dem Militärattache Baron Frederiks, sowie von
sämtlichen anderen Mitgliedern der russischen Bot¬
schaft und des russischen Konsulats empfangen worden.
Der Direktor des Protokolls , Crozier, sowie der
Chefadjoint Molart erwarteten gleichfalls den Grafen
Murawieff und begrüßten denselben im Namen der
französischen Regierung . Graf Murawieff unterhielt
sich einige Zeit sehr freundschaftlichmit Crozier und
Mollard und begab fit,  alsdann nach der russischen
Botschaft. Aus der Menge , welche den Bahnhof
umgab, wurden Rufe „E  lebe Rußland " laut.

Paris , 28. Jan gestern in der deutschen
Botschaft aus Anlaß Geburtstages Kaiser Wil¬
helms abgehaltene Ae,, verlief äußerst glänzend.
Zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie wohnten
derselben bei.

Bombay,  28 . Jan . Nach dem amtlichen Aus¬
weis beträgt die Zahl der bisher an der Pest Er¬
krankten 4396 , die Zahl der Todesfälle 3275 , in
Karrachi die Zahl der Erkrankten 694, davon Todes¬
fälle 644 ; in Poona starben von 65 Pesterkrankten
16 ; auch aus Surot , Baroda , Ahmadabad , Katkia-
war und Cutsch werden einige Todesfälle gemeldet.

Kleinere Mitteilungen.
Schramberg , 26 . Jan . In einem Hause an der

neuen Straße machte heute abend der ledige Täglöhner
W. Wilhelm seinem Leben durch Erhängen ein Ende . Ueber
die Ursache des Selbstmords ist bis jetzt nichts Näheres
bekannt geworden.

Von der Schlichen, , 27. Jan . Vorgestern nacht
brannte in Hausen a. Th . ein Wohn - und Oekonomiegebäude
vollständig nieder . Entstehungsursache des Feuers vermutlich
Selbstentzündung schlecht eingebrachtrn Futters.

*. Stuttgart , 25 . Jan . (Strafkammer .) Der 40jähr.
bisherige Landpostbote Bauer und Weber Chr. Menne von
Oeffingen OA . Eannstatt , welcher im letzten Jahre 17
Zwischenscheine und Einlieferungsscheine der Post durch
Abänderung des Datums fälschte und 8 ihm anoertraute
Zeitungsabonnements im Gesamtbeträge von 13 ^ 30 -f,
aus momentaner Geldverlegenheit unterschlug , übrigens

nachträglich voll ersetzte, wie ihm auch ein Vermögen von
über 4000 ^ bezeugt ist, wurde wegen falscher Beurkundung
und Unterschlagung im Amte zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Bö ckinge n, 27 . Jan . Der seiner Zeit wegen Verdachts,
die hiesigen Brandfälle gelegt zu haben, in Haft genommene
17jährige Sohn des Küfers Kern, der vor Jahren schon
eine Strafe wegen Brandstiftung zu erstehen halte , ist dieser
Tage aus der Untersuchungshaft entlassen worden . Derselbe
stellte von Anfang an jede Schuld in Abrede . So wird
wohl die Sache , wie es so oft der Fall ist, in Dunkel ge¬
hüllt bleiben , wenn nicht noch ein glücklicher Zufall auf
die Spur des Thäters führt . Ein der Brandstfftung be¬
zichtigter Gemeinderat ist gegen die Beschuldiger klagbar
geworden . Die Angelegenheit kommt Mitte Februar zu
gerichtlichem Austrag.

, Stimpfach , 25 . Jan . Viel Aufregung erlebte
gestern der Bauer M . PH. Derselbe halte ein Paar Schwein-
chen zur Bahn auf den ersten Zug , früh 6 Uhr, zu liefern,
was er mittels eines Schubkarrens besorgte . Da der
Bahnhof weit vom Orte weg ist, so hatte der Schweine¬
besitzer das Fahren bei der vor dem Orte liegenden Mühle
schon genug und bat den Knecht in der Mühle , ihm seine
Lieblinge vollends zur Bahn zu bringen . Während nun
das Pferd auS dem Stalle geholt und angespannt wurde,
verließen die Schweine ihr unheimliches Quartier , was erst
bei der Bahn (da der Korb so leicht war , bemerkt wurde.
Das eine Schwein fano man aus der Miste der Mühle,
während das andere sich gemütlich im Wiesenthale hsrum-
tummelte und sich um kemen Preis fangen lassen wollte.
Zu guter Letzt sprang es noch in die Jagst , wo es bald
ertrunken wäre , wenn es nicht noch rechtzeitig herausgezogen
worden wäre.

Schussenried , 26 . Jan . Infolge starken Schneewehen-
blieb der Nachtzug von Schuffenned -Buchau im kleinen
Einschnitt bei Sattenbeuren stecken und konnte laut Oberl.
Anz. erst gegen 2 Uhr morgens Buchau erreichen. Dem
nächsten Morgenzug gings nicht besser; denn gegen 40 Ar¬
beiter mußten trotz der Gewalt von zwei Maschinen den
im Schnee eingekeilten Zug an der gleichen Stelle wieder
flott mache». Derselbe kam nach 2'/^ Stunden Verspätung
in Schussenried -Ort an.

Rheinfelde n, 27 . Jan . Um den fortwährenden Tät¬
lichkeiten unter den am Rheinkanalbau beschäftigten Arbeitern
wirksamer zu begegnen , hat das Großh . Bezirksamt Säckingen
folgendes angeordnet : „Aus Gründen der öffentlichen Sicher¬
heit und Ordnung wird den am Rheinkanalbau beschäftigten
Arbeitern das Tragen von Waffen jeder Art verboten.
Ferner werden die ausländischen Arbeiter daraus aufmerksam
gemacht, daß solche Arbeiter , welche sich Störungen der
öffentlichen Ordnung und Gefährdungen der öffentlichen
Sicherheit zu schulden kommen lassen, unnachstchtlich aus
dem Großherzogrum Baden ausgewiesen werden ."

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Lebensversicherung - und Ersparnisbank in

Stuttgart . Dem Vernehmen nach hat der Verw .-Rat
der Gesellschaft am 23. d. M . den Beschluß gefaßt , von
dem Ankauf eines Bauplatzes für das bei der gewaltigen
Zunahme des Geschäfts notwendig gewordene Bankgebäude
insolange abzusehen, bis die Frage der Besteuerung der
Bers .-Gesellschaften aus Gegenseitigkeit nach dem geplanten
würtlemb . Einkommensteuergesetz entschieden ist. Für die
Bank ist es eine Lebensfrage , daß ihr die drohende Be¬
lastung mit einer Einkommen - und Kapitalsteuer von nicht
weniger als etwa 180,000 ^ p. Jahr erspart bleibt,
andernfalls müßte sie Stuttgart unbedingt verlassen und
ihren Wohnsitz in einem Nachbarstaat aufschlagen , z. B.
in Preußen , wo sie nicht einen Pfennig solcher Steuern zu
entrichten hätte.

Stuttgart,  28 . Jan . Durchschnittspreise des hie¬
sigen Schlacht - und Vtehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Farren und Stiere 47 —50 ŝ, Rinder 56 —60 >/, Schweine
58 - 60 Kälber 68 —76 ĵ.

Der Postdampfer „Kriesland " der „Red Star Linie ",
in Antwerpen , ist laut Telegramm am 27. Jan . wohlbehalten
in Newyork angrkommen._

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 5._
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Revier Altensteig.

Wrennhokz- und
Keis-Werkauf.

Am Mittwoch den S Februar,
vormittags 10 Uhr,

im Rappen zu Bösingen aus Eichhalde
Abt. Viereck:

137 Rm . Brennholzu . 920 Rm . Reis.

Stock-Holz-
Verkanf.

Am Dienstag de« Ä. Lebe.,
morgens S Uhr,

werden im Kohtrrsthat 120 Meter
dürres Stockholz verkauft, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden. Zusammen¬
kunft ' /-9 Uhr bei der Thalmühle.

Stadtgemeinde Nagold.
Die Lieferung

von
6 geölten Stühlen , 2 tannenen
Bettstellen , 1 kleinen Tisch, sowie

2 eisernen Bettstellen
für den Spital wird in

Akkord gegeben.
Bedingungen liegen beim Stadtbau¬

amt zur Einsicht auf und wollen Offerte
bis Dienstag den 2 . Februar ds. Js >,

abends 6 Uhr>
dorlselbst eingereicht werden.

Den 29. Januar 1897.
Stadtbaumeister Schmidt.

«tuck/nck«,, bei G. W. Zaiser.

Walddors.

Fahrnis -Verkauf.
Aus der Verlaffenschaftsmaffe des Daniel Walz , gew. Schuhmachers

hier, kommt am
Dienstag den2. Febr. ds. Zs., von vorm. 9 Uhr an,

die Fahrnis zum Verkauf, wobei vorkommt:
Mannskleider, Leinwand, Schreinwerk und allerlei Hausrat.

Sodann von nachmittags L Uhr an:
Line6 Jahre alte trächtige Zug-,

knh(Notscheck), eine 7 Jahre altes
^trächtige Zugkuh(Notscheck), Früchte,'!
tca. 7 Ztr. Dinkel, ca. 8 Ztr. Haber,

ca. 4 Ztr. Gerste, ca. 25 Ztr. Heu, ca. 2V Ztr.-
Stroh, ca. 10 Ztr. Kartoffeln und ca.4 Ztr. Angersen.

Liebhaber sind eingeladen.
W aiserrgericht.

Vorstand : Walz.
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IStadtgemeinde Wildberg.
Zweiter und eventuell letzter

Liegenschafts -Verkauf.
Am Dienstag  den2. Februar 1897,

nachmittags1 Ahr,
bringe ich die an der Nagold gelegene und in Nr. 161 ds. Vl. näher bezeichnete

Klostermühle in Wil-berg
mit ca. 40 H. P . konstanter Wasserkraft auf dem Rathause in Wildberg
wiederholt zum freihändigen Verkauf.

Der Anschlag sämtlicher Gebäulichkeiten incl. 18 ur 77 gm Lauholzge¬
büsch, 87 ur 66 gm Gras-, Baum- und Gemüsegarten beim Haus,
sowie des Fischereirechts, beträgt . 46000 ^

Angebot 29 000 ^
Außerdem kommen zum Verkauf:

2 ur 05 gm Land, 11 Im 62 ar 71 gm Aecker, 4 du 14 ur 20 gm
Wiesen, zus. 15 du 78 ur 96 gm — 50 Morgen im Gesamtanschlag
von . 25 550 ^

Der Anschlag der einzelnen Objekte, die Lage und der Meßgehalt rc.
find aus der am Rathause in Wildberg  angeschlagenen speziellen Bekannt¬
machung ersichtlich.

Zu dieser Versteigerung werden Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen,
daß auswärtige, der Verkaufskommission nicht persönlich bekannte Kaufslustige
und deren Bürgen sich über ihre Zahlungsfähigkeit durch gemeinderätlicheBer-
mögenszeugnisse neuesten Datums auszuweisen haben und daß bei einem an¬
nehmbaren Erlös der Zuschlag alsbald erfolgt.

Nagold , den 19. Januar 1897.
Der Konkitrsverrrmlter:

Ger.-Notar.-Assistent
Schütz , St .-V.

Gvershardt.

Wiederholter Liegenschaftsvcrkliuf.
In der Konkurssache des

Martin Werk, Sauers dahier,
bringe ich die zur Masse gehörige in Nr. 160 und 164 dieses Blatte- von
1896 näher beschriebene Liegenschaft auf hiesiger, Ebhauser und Warther
Markung, mit Ermächtigung der Gläubiger-Versammlung am nächsten

Montag den 1. Februar -s. Js .,
nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathaus in Ebershardt unter Leitung der Ratsschreiberei im wieder¬
holten öffentlichen Aufstreich aus freier Hand zum Verkauf, wozu Kaufslieb¬
haber mit dem Anfügen eingeladen werden, daß bei einem günstigen Erlös der
Zuschlag alsbald erfolgt.

Auswärtige, der Verkaufskommission nicht persönlich als zahlungsfähig
bekannte Kaufslustige und deren Bürgen haben sich mit gemeinde äuichen Ver¬
mögens-Zeugnissen neuesten Datums zu versehen, widrigenfalls sie als Steigerer
bezw. Bürgen nicht zugelaffen werden könnten.

Altensteig,  den 25. Januar 1897.
KorrkirrsVerwaller:

_ Gerichtsnotar  Den gl er.
Nagold.

von gestrecktem Kernleder, für jeden
Kraftbetrieb, den höchsten Anfor¬

derungen entsprechend.
^Llr - RLNÄ IKLir «1i L« iiUQiL

in jeder Stärke, Länge «ud Breite.

Einen wenig gebrauchten Vrvivrtvinen , 7 m lang. 25 ein breit, hat
aus Auftrag billig abzugeben

6anl ttölrle, Sattler und Tapezier.

V. " Y V .reibrrenren

Nagold.

Prima frischgewässerte

Stockfische
billigst bei

L . » 8 .

Nagold.
Von einem in den nächsten Tagen

einlaufenden Wagen

Kohlen
können 10V Ztr . abgegeben werden

Lr » 1»88,
z. „Stern ".

Nagold.

Mein oberes Logis
ist aus Georgii zu vermieten

Kritz Wagner.

Herrn O. It 4°.
Spezialbehandlung nervöser Leiden,
8tr »ttx »rt , Tübingerstr. 25, sage ich
hierdurch meinen herzl. Dank, denn der¬
selbe befreite mich, ohne daß ich selbst zu
ihm reisen mußte, »ulk
IVvxv von meinem qualvollen Nerven¬
leiden. Ich litt seit Jahren an Magen-
schwäche,Apprtit!ostgkeitu.Kopfschwindel
seit 3 Jahren an Herzklopfen, Brust¬
schmerzenu. Atembeschwerden. Endlich
wandte ich mich nach vielen vergeblichen
Heilversuchen auf Empfehlung an Hrn.
Rosenthal, der mich vollkommen wieder¬
herstellte, deshalb empfehle auch ich hier¬
durch denselben allenLeidenden aufs Beste.
1lnt «rl »» ll »»el »(Baden), 2. Jan . 97.
1k> aur l»»uil »erx «r , Tünchermstr.

Hiemit beehren wir uns. Verwandte und Bekannte zu unserer

am Lichtmeßfeiertag, 2. Februar ds. Js.
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. „Ochsen " hier freund
lichst einzuladen.

1 Luise Großmann,
1 geb. Seeger,

Tochter des Friedr. Seeger,
s Tuchscheerers.

Wir bitten dies statt jeder besond. Einladung entgegenzunehmen.

Friedrich Held,
Schuhmacher,

Sohn des Georg Held,
Schuhmachers.

Gbershardt.

II06ll26it8 -i înlLäui1A.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am Dienstag den2. Jebr. 1897(Lichtmeßfeiertag)
j im Gasthaus z. „ I ûurur " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund-
>lichst einzuladen.

Suppen¬
würze

ist frisch ringe
troffen bei:

UvILr . ^ t» IL88,
Conditor.

Die Original-Fläschchen von 65 werden
zu 45 ^ und diejenigen ä ^ 1.10 zu 70 ^
mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

Dtiristian fr . kuok,
Sohn des

verstorb. Christian Buck
in Urach.

etirislins Ha 86 lma'i6r,
Tochter des

-! Andreas Haselmaier, Amtsdieners
in Ebershardt.

Wir bitten dies statt jeder besond. Einladung entgegenzunehmen.

Nagold.

1300  Mark

Wer?

hat zum Ausleihen
gegen gesetzliche Si¬
cherheit aus ein oder
zwei Posten.
sagt die

Redaktion.

Einsetzen Ei künstlicher
Zäkne «»» Gebisse,
forme alle Zahuaperationeu
bei H . IV. -4«keru »»um,
_ Alteustcig,  Poststraße 144.

Beschreibung, wie ich von meinem
L.ungvn- unä lLeklkopf-

Leiden befreit bin, sende jedem gratis
Vamp, Schiffsoffiziera. D.

Ltzrlin, Heinersdorferstraße12.

Schmalz-Offert.
1V1I«ux Speisefett,

bei 9 Pfund (Postpaket) 11 H
„ 25 Pfund . . . »OH

ea. »00 Pfd .-Faß 28 H
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem Zusatz,
von ^4rn »« ur L O« ., Chicago,
bei 0 Pfd . (Postpaket) »7 H
„ 25 Pfund -Kübel SO „
„ 50 Pfund -Kübel » 5 „
„ 100 Pfd .-Fäßcheu »4 ..
„ ca. »OO Pfund -Faß S» „
Feinst Hamburger Nadbruch-

SchmaH
bei S Pfd . (Postpaket) »S ^
„ 25 Pfd .-Fäßcheu »8 „
„ 50 Pfd .-Fäßcheu »7 „
„ lOO Pfd .-Fäßcheu SS „

ca. »00 Pfd .-Faß »5 ..
8tuttx »rt.

ü. Nobler, Houptstädterstraße40.

Kai 86n'8  IVIal2-6 aoaoI
bester, billiger und wohlschmeckender!
Ersatz für Kaffee . Für Magen-I
leidende unentbehrlich und von großem!
Erfolg bei allen Magenbeschwerden.!

In Ko. Pak. 80 Pfg. und!
i/r Ko. Dosen M. 1.60 bei Fr I
Schmid in Nagold u. G Gute^
kunft in Haiterbach.

Iremdenbücher
(Nachtbücher für Gasthausbesitzer)

empfiehlt G. W. Zaiser.



Nagold.
Unterzeichneter verkauft seinen

Haus-Anteil
samt Scheuer

in der Hirschstraße.
Wriftia» Mas,

Schuhmacher.

Die Unterzeichnete verkauft ihren

Haus-Anteil
mit Werkstatt ; ein

Kübler-
Handwerkszeng

kann miterworben werden ; Kauf kann
jeden Tag abgeschlossen werden.

Marie Kehre»
Kübler's Wte.

Nagold.
Bei Pflugwirt Brösamle ist

ei«älteres

unter 2 die Wahl , zu verkaufen und
kann jeden Vormittag von 11— 12 Uhr
angesehen werden.

Auch werden

Kommissionen
nach Uvterjettingen und retour ent¬
gegengenommen. Niederlage bei Obigem
und beim Adler wirl in Unterjettingen.

Am2. Febr. (Lichtmeßseiertag)
mittags 1 Uhr, verkaufe ich ein

8jahr.

(Braune «)
st. Pserdgeschirr , einen aufgemachten

Leiterwagen,
sowie einen dto.

8 « LL»tt « ii.
Postboten Rapp's Wte.

Rohrdorf.
Zirka 50 Ztr.

<Heu und chekmd
1.  Qual,verkauft am Lichtmeßseiertag
2. Febr ., nachmittag- 1 Uhr

Landwirtsch. Wezirks-Werein Magold.
Einladung zur Verhandlung der Vergebung der Liefe¬
rungenv. Kunstdüngeru.Saatgut sürdasZahrM7.

Die Vergebung findet am
Dienstag den 2. Februar d. I ., nachm. 3 Uhr,

im Gasthof z. „Post " in Nagold statt . Zu dieser Verhandlung werden die
Verwaltungsorgane der Darlehenskassen des Bezirks, sowie die in den Ge¬
meinden aufgestellten Vertrauensmänner für den gemeinschaftlichen Bezug von
Kunstdünger und die verehrl. Ausschußmitglieder des Landw . Vereins dringend
eingeladen.

Bei der Verhandlung wird zugleich die Regelung des gemeinschaftlichen
Bezugs und der Belohnung der Geschäftsführer sestgestellt.

Nagold,  den 23 . Januar 1897 . Vereinsvorstand:
Oberamtmann Ritter.

Bezirkskrankenkasse Nagold.
Die ordentliche jährliche

AenercrLverscrmmLung
findet am

Sonntag den 7. Febr. d. I ., nachm. 3 Hlhr>
im Gasthof z. „ Los »!« " dahier statt , wozu die gewählten Vertreter der Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer und alle sonstigen Kassenangehörigen (diese ohne
Stimmrecht ) hiezu freundlich eingeladen werden.

Tagesordnung:
I . Abnahme der Jahresrechnung pro 1895 und Bestellung des Rech-

nungsausschußes.
II . Ergänzungswahl des Vorstands . Auszutreten haben infolge Ablaufs

ihrer Wahlperiode resp. infolge Austritts aus der Kasse:
1. 8t6lan 8ekaidle , Fabrikant und Gem.-Rat hier I Arbeitgeber-
2. Larl vösor , Werkmeister „ j Vertreter.
3. vavick 8putdtzlk , Tuchmachergehilfe von Ebhausen > « .
4. kotllitzb » vrtLoro , Maurer hier und Lroener-
5. Kassier Lonr . j Vertreter.

Die Austretenden können, insoweit sie noch der Kasse angehören, wieder¬
gewählt werden.

III . Mitteilungen über den gegenwärt . Stand der Kasse und sonstige
Besprechungen.

Nagold,  den 29. Januar 1897.
Der Vorsitzende des Vorstandes:

Nagold.

N . L MV .-V.

Nagold.

Brautkränze
und Schleier,

Hotenbouquets-
unb -Kränze,

sowie auch

Lterbekleideru. -Lissen
in allen Größen und Qualitäten

empfiehlt billigst

in der hintern Gaffe.

Die diesjährige

General-Versammlung
findet am Sonntag den S1 . Jan ., nachmittags 3 /̂r Uhr, im Lokal
(Löwen) statt.

Tages -Ordnnng:
a) Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Jahr.
1,) Neuwahlen der Vorstandsmitglieder und des Ausschusses,
e) Entgegennahme von Anträgen aus der Versammlung.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein
Der Ausschuß.

Nagold.

Krankemmterstützungs-Verein.
findet im Gasthaus z. „Löwen"  eine

^ « « « « » L- V « r8LLIILN »lRLI »K
statt , wozu die verehrl . Mitglieder freundlichst eingeladen sind.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht.
2. Sonstige wichtige Mitteilungen in Vereinssachen.

vor Vorst »» «!.

In obstarmen Jahren
girbt «S zur Herstellung eines vorzüglichen , gesunden und billigen HaustrunkeS (Mostes)

Älllins Schräders
bereitet von Julius Schräder in Keuerbach bei Stuttgart.

Dieselben haben sich seit Jahren in Tausenden von Familien aufs beste bewährt
und wird da- daraus hergestellte ausgezeichnete Getränte allgemein dem Rofinenmost
voraezogen . Da Nachahmungen existieren, bitte ich genau auf die Firma „ Juli « » Schräderi« Keuerbach" zu achten. Prospekte gratisu. franko. Portion zu 150 Ltr. ^ 3.20

In Nagold bei Heb . kluus»; in Altensteig bei v . LnrLdsrä.

ALAOIck.pau! kiokslsl'
1cla Hieliklsi',
gsb. kieicksldergsr

M VerirMIts. M
cknnunr  1897.

luruversin Hs.§o1ä.
Nächsten Samstag d. 30.
d.Mts ., abends ^ /- Uhr,

KtzllerLl-
VersLillwIlliiz

im Lokal (Gasth. z. Hirsch).
Tngrs -Ordnung:

u) Rechenschaftsbericht pro 1896;
b) Neuwahl des Turnrats;
e) Entgegennahme von Anträgen aus

der Versammlung.
Vor Vari »r»t.

Am Lichtmeßseiertag2. Febr.
findetK««88«

Hunde-
Börse

statt bei

Hölzle z. „Löwen
in Oberschwandorf.

Nagold.
Unterzeichneteristgesonnen.

Nein am Wolfsberg gelegenes

Wohnhaus
LIL V « « It » I » L « II.
Auf Verlangen können auch 2 Hektar

Kecker und Wiesen
miterworben werden, wovon ca. 39 Ar
beim Hause sind.

Liebhaber können jeden Tag einen
Kauf mit mir «- schließen

Ishs . Wohlleber,
Schäfer.

Nagold.

Möbelschreiner-
Gesnch.

Ein tüchtiger solider Arbeiter kann
sofort eintreten bei

Gottl . Jenne , Schreiner.

Nagold.

Gesucht
wird sofort oder auf Lichtmeß

«LI » Lkl » « 8 « L«
von 18—20 Jahren , welcher mit Pferden
umgehen kann , überhaupt mit land¬
wirtschaftlichen Arbeiten vertraut ist.

Desgleichen

ein Mädchen,
das melken kann. Eintritt bis Georg« .

Zu erfragen bei der Expedition dS. Bl.

Gv . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 31. Jan . : 10 Uhr Predigt,

'/,2 Uhr Christenlehre (Töchter). Diens-
tag 2 Febr . Feiertag d. Darstellung
Christi : Predigt 10 Uhr.

Katbol . Gottesdienst in Nagold an
Maria Lichtmeß, 2.Febr .morg. 7 ' /, Uhr.

Erscheint Montag
Monats -Abonn«

.M 17.

Verfügung d«
betreffend da
Rindvieh und
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ordnung in der
1896 (Reichs-Ge
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Zuwiderhand
liegen der Stra
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An diesemZ
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